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Berlin, 13. Auguft. (PRrivattelegramm.) Der 


werden, als in den letzten Jahren. 

— Nach der „Köln. Ztg.“ wurde von Rom wie 
Mänchen aus an eine parlamentariſche Tentrums- 
cerreſpondenz das Anfinnen gerichtet, in Deutſch⸗ 


Die Correſpondenz wies jedoch das Anſinnen 
aus nationaler Pflicht und kirchlichem Intereſſe 


zurück, 

Karlsruhe, 18. Ruguft. (Privattelegramm.) BE 
der Eröffnung des Bäckertagesterklärle der Der ⸗ 
treter der Regierung, die Zwangsinnungen hätten 


in Baden nicht Zuß faſſen können, auch nichts 


hervorragendes geleiſtet. Nicht die Form, fonbern 
das gewerbliche Intereſſe mache die Verbände zu 


meßgebenden Factoren. In dieſem Sinne wünſche 


er den Verhandlungen erfſprͤeßlichen Erfolg. 
Paris, 18. Auguf (W. T.) Der uberfle 
Oerichtszof beriet gestern die Competenzfrage 
und erklärte ſich dem Antrage der Kechten auf 
Incompetenzerklärung entgegen mit 212 gegen 
51 Stimmen für competent. Die Fortſetzung der 
Berathung erfolgt morgen. In der Nachtſitzung 
beſchloß die Rechte, an den weiteven Verhand- 
lungen encht theilzu nehmen. 
Rom, 18. Aug. (Privattelegramm.) Die Ver- 
ſuche, in Mailand ein Irredentiſtencomite zu 
bilden, find geſcheitert. 
Zanzibar, 13. Kuguſt. 
Admiral Deinhard ſegelt Dienſtag nach Capftadt 
ab; die „Möwe“ tritt Donnerſtag die Rückreise 
nach Europa an. An der Küſte bleiben nur die 
„Carola“, Schwalbe und der Kvife „pfeil“ 


zurück. 
Nolitiſche Ueberſicht. 


Danzig, 13. Auguſt. 


Der Kaiſer von Beſterreich in Berlin. 
der „Reichganzeiger begrüßt den Kalſer Franz 


. Jofef bei feiner Ankunft in Berlin mit folgenden 


Worten: 
„Dem Kaiſer Franz Josef, 


Mit feinem Aaifer begrünt das deutſche Dolk heute | 


in der Perſon des Haiſers Franz Joſef den Freund und 
Bundesgenoſſen unseres Monarchen und den Herrſcher 
des mächtigen Nachbarreiches, mit welchem uns ge- 
ſchichtliche Traditienen, gemeinſame Intereſſen und 
gleiche Liebe zum Frieden verbinden. Die ſchweren 
Prüfungen, mit denen Haiſer Franz Joſef cheimgeſucht 
worden iſt, haben feinen, Keldenmuth nicht gebrochen, 
und der Schmerz, der ſeine Seele erfüllte, iſt niemals 
- Meifter geworden über das monarchiſche Pfichigefühl, 
mit. dem er feinem Volke als leuchtendes Beiſpiel voran⸗ 
geht. Deutfchland ehrt in dem hohen Gaſte den Fürſten, 
der in vierzigjährigem Wirken dem befreundeten Nach⸗ 
barlande den Weg zur Größe und Wohlfahrt gewieſen 
hat, und bringt ihm feine tiefempfundenen Huldigungen 
entgegen: 
Willkommen dem Kaißer Franz Joſef, dem Freunde 
Deutſchlands, dem edlen, mächtigen Bundes gonoſſen! 
Gott erhalte ihn feinem Volke und uns!“ 


Die officiöſe „Nordd Allg. Zeitung“ bringt zur 


Begrüßung des kaiſerlichen Gaſtes einen Leit⸗ 
‚artikel, in welchem es heißt: N 


Deutſchland und Deſterreich⸗ Ungarn, verkörpert in 


den Perſonen ihrer erhabenen Soüveräne, reichen ſich 
wiederum die Hand zur Erneuerung jenes Pruder⸗ 
bundes, der, zu guter Stunde einſt geſchloſſen, ſeinen 
ſegens reichen Einfluß vorbeugenden und ausgleichenden 


dec a fo häufig zu thatkräftiger Geltung ge- | 


bracht hat. 3 : 
Durch gemeinſames Bedünfniß, gemeinſame Neigung, 
gemeinſame Intereſſen auf Rethärigung einer friedlichen 


Ernſt gewidmet, den das Pewußtſein, das Gute zu 


räftigung ber Elemente hingewirkt, in deren feſtem 
Zuſammenſchluß eine Gewähr für die Erhaltung der 
Friedens liegt. 


Gerade die Zeit des Jahres, in der wir gegenwärtig 
ſtehen, lenkt den Blick auf die vergangenen Tage 
zurück, an denen der ehrwürdige Vorfahre Kaiſer 


Wilhelms II. ſo häufig die Gaftfreundſchaſt feines er- 
lauchten 14 nu in jenem heilkräftigen Ge⸗ 
birgskurort genoß und an denen beide Monarchen in 
perfönlicher Begegnung ſtets von neuem die Gefühle 
gegenfeitiger Zuneigung beſiegelten. Dieſe Erinnerung, 
ſie belebt ursd weckt von neuem die Empfindungen der 
Verehrung und Sympathie für den erhabenen Gaſt 
unſeres Kaiſers, der trotz der ſchweren Keimſuchung, 
welche über ihn gekommen, unentwegt den Pflichten 


feines hohen Kerrſcherberufes treu geblieben und ſein 


Raiſerliches Amt geübt, um zur Erfüllung zu bringen, 
was feinem Volke als Verheißung vor der Seele ge- 
ſchwebt, und was zur Wohlfahrt und zur @ebung und 
Beglükung deſſelben beizutragen vermag. 5 
Der hose Gaſt hat den Wunſch zu erkennen gegeben, 


daß ſeinem Beſuch jeder Glanz und aller Prank fern 


bleibe, un& daß derſelze den Charakter einer Familien- 
vereinigung trage. Mit ſchuldiger achtung und Rück⸗ 
ſicht wird die ſem Wunſch überall begegnet werden. 


‚Aber gerade dieſe Entkleidung des äußeren Beiwerkes 
Empa nur vermehrtem Maße dazu beitragen a den 
mpfisdungen, welche die Herzen bewegen, und den 
a ge 1 ji — Oberſt Graf v. Keller und der zuſammen⸗ 

geſetzten Brigade unter Generallieutenant v. Teich- 
welche unſer Volk über 


Regungen des öffentlichen Geiſtes einen noch innigeren 
noch begeiſterteren gusdruck zu leihen und die Gefühle 
er Freude und des Dankes, 
den Aaiferbejudh erfüllen, no ungeſchminkter kundzu⸗ 
n. 
ſchühenden und friedenerhaltenden Macht der verbün- 
deten Monarchen findet dieſe Begegnung der Herrſcher 
die Theilnahme aller 


welcher die geſammte Gulturwelt ihren Antheil hat, 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
| Bertiner Kaiſerbegegnung dar und wird als ſolches 


Reichstag ſoll nur wenige Tage früher berufen | mit der Zuverſicht begrüßt, daß der Beſtand des euro- 


ſtreich 


(Briesttelegramm.) 


Bertin, 13. Auguft. (W. T) um 8 uhr 
25 Min, ritt der Kaiſer, von zwei Adjutanten 
wo er die 
Truppenaufſtellung perſönlich leitete. Er wurde 
von den Menſchenmengen in den Straßen 
ſtürmiſch begrüßt. Kaiſer Franz Joſef fuhr um 


begleitet, 


Denn in der frohen Erkenntniß von der 


5 Seſellſchaftszlaſſen und aller 
Schichten der Bevölkerung in beiden Reichen, wird ſie 
zu einer neuen und feier lichen Friedenskundgebung, an 


n n ER 


Als ein weithin ſtchtbares Zeichen unauflöslicher Bundes⸗ 
freundſchaft ſtellt ſich den PNölkern beider Reiche die 


pälſchen Friedens aus dieſer Monarchenzuſammenkunft 


erneute Kraft ſchöpfen möge! 


Heute gingen uns über den Kalſerbeſuch fol⸗ 


Pende Telegramme zu 


Berlin, 13, Kugut. (W. T.) ei dem geſtern 


land gegen den Dreibund Stimmung zu machen. Abends 7 Uhr ftatigehabten Familiendiner fah 
die Kaiſerin zwiſchen dem Kalſer von Heſterreich 
und dem Erzherzog Franz Ferdinand, der Kaiſerin 
zwiſchen der 


Prinzeſſin Irene und der Prinzeſſin Friedrich 


gegenüber der Kaiſer Wilhelm 


Leopold. Zafeimufik fand nicht ſtatt. 

Berlin, 13. Kuguſt. (W. T.) Der große Zapfen 
vor dem kalſerlichen Schloß verlief bei 
Prachtwetter auf das glänzendſte. Der Kaiſer von 
Oeſterreich und das deutſche Kaiſerpaar wohnten 


demſelben von den Fenſtern des königlichen 


Schloſſes aus bei. Als die Muſik die öſter⸗ 


reichiſche Volkshumne intonirte, erhoben ſich 


die Majeſtäten von den Sitzen und hörten 
diefelbe ſtehend an. das Publikum brachte 


ſtürmiſche Foch- und Kurrahrufe aus, worauf 


der Kaiſer von Oeſterreich ſich allſeitig verneigend 
dankte. i 

Ber lieg, 13. Auguft. (W. T.) Seit dem frühen 
Morgen find die Straßen von Menſchenmengen 


gefüllt, em dem Anmarfch der Truppen nach dem 
Baradefeld beizuwohnen. Um 7½ Uhr zog die 
Leibcompagnie des erſten Garderegiments mit 


ſämmtlichen Fahnen des Gardecorps unter 


klingendem Spiel nach dem Tempelhofer Feld 
ihr feigte die Leibescadron des Gardeducorps⸗ 
Ueberall herrſcht 
An der Ehe der 
Koch- end Friedrichſtraße find 700 Schüler des 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Gumnaſiums mit einem eigenen 
ae 1 5 a dem Kaiſer 1 55 Iſterreichiſche Orden. Anfahrt vom Lustgarten her unter 
Zoſef bei der Borüberfahrt ihre uldigung dar- 


Regiments mit Standarte. 
enihußaftifhe Feſtſtimmung. 


bringen. Das Wetter iſt prachtvoll. 5 


nach dem Paradefeld, 


8 Uhr 30 Min. in einem vierſpännigen Hof- 3 
wagen, mit Spitzenreitern und einem Oberſtall⸗ 
meiſter vorauf, an ſeiner Linken Generaloberſt 
Pape, nach der Dragonerkaſerne, woſelbſt er ein 
Pferd beſtieg. Hinter dem haiſerlichen Wagen 
befand ſich Erzherzog Ferdinand mit Ehrendienſt. 
Das Publikum brachte dem Monarchen ſtürmiſche 


Ovationen dar. das Ausfehen des Kalſers iſt 
lichen Bronze- Arbeiten auffällt. 
[Stil gehaltenes monumentales Schreibzeug aus Bronze, 


prächtig. 
Auf der am heutigen Vormittag abgehaltenen 
Parade hatte das Garde-Corps unter dem Com- 


mando der Generals der en ber OREIEEEN 
es 
Generalſtabes, Oberſt Freiherr v. Falkenhauſen, 
in zwei Treffen 


v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem, dem der Chef 


als Beiſtand gegeben war, 


ſammengeſetzte) Garde- Infanterle-Diviſion unter 


Stachau. Das zweite Treffen, welches General⸗ 


lieutenant Graf v. Alten führte, ſetzte ſich zu⸗ 
ſammen aus der 1. Garde- Cavallerie-Brigade — 
Politik hingewieſen, haben die milteleuropäifchen Kaiſer⸗ 
reiche ſich dieſer ihrer Miſſion mit dem ganzen ſittlichen 


Oberſt v. Kleiſt, der 2. Garde-Cavallerie-Brigade 


— Generalmajor Edler v. d. Planitz, der 3. Garbe- | 
10 gepaart Bit ber Buch, es ne lernen. 82 5 i Cavallerke-Brigade — Generalmajor Prinz zu 
„telht, And fie haben unabläſſßig auf die Stärkung und 8 | 
{ feh 1 Du 7 mit dem Train — Generalmajor von dem Kneſebeck. Grafen Paar und für den Grafen Kalnoky bdeſtimmten 


Räume. Erzherzog Ferdinand bewohnt die im zweiten 


Sachſen-Altenburg Durchlaucht und der Artillerie 


Die 1. Garde-Infanterle-Diviſton auf dem rechten 
Flügel des erſten Treffens umfaßte die 1. Garde⸗ 


Infanterie-Brigade unter Generalmajor v. Linde⸗ 
quiſt mit: Haupt- Cadellen-Anſtalt — Dberfi 


v. Natzmer, Unteroffizierfhule in Potsdam — 
Major v. Normann, Garbe-Säger-Bataillon — 
Oberſtlieutenant Freiherr v. d. Horſt und bie 
2. Gar de Infanterie- Brigade unter Oberft Freiherr 


v. Wilczek mit: 2. Garde-Regiment — Oberſt 


v. Petersdorff, 4. Garde-Regiment — Oberſt Frei- 


herr Böcklin v. Böcklinsau. Daran ſchloß ſich 
auf dem linken Flügel die 2. Garde. Infanterle-⸗ 


Dioiſion mit der Garde- Infanterie-Brigade unter 


Oberſt Blecken v. Schmeling: Naifer Alerander- | 
; Regiment — Oberſt v. Rauchhaupt, 3. Garde- 
Grenadier⸗Regiment Eliſabeth — Oberſt v. Lütcken, N 
Garde- Schützenbataillon — Major v. Scholten, der A. | 
: Gufammengefegten) Barde-Infanteriebrigade unter 
| Generalmajor Erbprim von Sachſen Meiningen 
Hohelt: Kaiſer Franz-Regiment — Sberſtlieutenant 


Freiherr v. Richthofen, Garbe-Züfilier-Regiment 


mann u. Logiſchzi: Garde-Fußartillerie-Regiment 
— Oberſtlieutenant v. Gentzkow, Garde- Pionier⸗ 
Bataillon — Oberſtlieutenant v. Kleiſt, Eifenbahn- 
Regiment — Oberſt Knappe und Artillerie-Schieß- 


ſchule 1. und 2, Lehrcompagnie. Im 2. Treffen 


ſtanden vom rechten zum linken Flügel die 


1. Garde. Cavallerie-Brigade: Gardes du Corps 
- Hberſtlieutenant Freiherr v. Biſſing, Garde- 


Dienſtag, 13. 


Wagen bereit ſtehen. — 


* Donnerflag, den 15. Auguft. Frühflüc beim Kaiser 
1 Mittagstafel 
in der Bildergalerie. Anzug: kleine Uniform, kaiſ. 


de 


Amann, 1. Garde-Regiment J. F. — Oberst | Charakter, 


v. Pleſſen, 3. Garde-Regiment — Oberſt v. Goßfler, 
Lehr - Infanterie - Bataillon — Oberſtlieutenant 


Ausuft, 
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Kulraſſtere — Major Graf v. Lüttichau, die 2. Garde- 
Cavallerie-Brigade: Leib-Barde-Hufaren-Regiment 


— Oberſtlieutenant v. Gottberg, 1. Garde- Ulanen⸗ 
Regiment — Major v. Plötz, 3. Garde-Ulanen- 
Regiment — Major v. Strantz, die 3. Garde⸗ 


Cavallerie-Brigade: 1. Garde-Dragoner — Oberſt⸗ 


lieutenant v. Kolze, 2. Garde-Ulanen — Major Graf 
zu Eulenburg, 2. Garde-Dragoner — Oberſtlieut. 
v. Willich und die Artillerie mit dem Train: 1. Garde- 
Feld- Artillerie-Regiment — Oberſt Freiherr Neu- 
bronn v. Eiſenburg, 2. Garde- Feld-Artillerje⸗ 
Regiment — Oberſtlieutenant Lüdemann, Artillerie- 
Schießſchule 1. und 2, Lehrbatterie, Garde-Train- 
Balaillon — Major Eiswald. Die Bataillone 


ſtanden in Doppelcolonnen, die 10 Bataillone des 
Eiſenbahn Regiments und die Lehrcompagnie der 


Artillerie-Schießſchule in Tiefcolonnen, die 
Cavallerie in Colonne in Escadrons, die Artillerie 


in Breitcolonne, der Train in Linie. 


Das officielle Programm für die Feſtlichkeiten 


lautet für die Zeit von heute Abend an: 


Um 7 Uhr Galatafel im Weißen Saale und in den 
angrenzenden Gemächern. Anfahrt allerhöchſter und 
höchſter Herrſchaften und Gefolge Portal IV., Aufgang 


Theatertreppe. Berfammlung: Schwarze Adler-Kammer. 
Die Gefolge in der Rothen Sammet- Kammer und im 
Kapitel- Saale. — um 6½ Uhr Anfahrt der anderen 
Gäſte im kleinen Schloßhofe an der Wendeltreppe. 
Berſammlung in der Bilder-Galerie. Anzug: Parade⸗ 
anzug. N 

a Rail. öſterreichiſchem, und in weißen Bein- 

Heide 


l rn. 

Mittwoch, den 14. guguſt. Truppen -Uebungen bei 
Spandau. Beginn der Uebung 9 Uhr Vormittags. — 
Am 4½ Uhr Nachmittags Abfahrt nach Potsdam für 
die kaiſerlichen Majeſtäten mittels Sonderzuges vom 
Potsdamer Bahnhof. Beſuch der Friedenskirche u. |. w. 
eum 5 Uhr Abfahrt vom Potsdamer Bahnhof für 
ler ln — die 0 1555 Geſell⸗ 
ſchaft mit fahrplanmäßigem Zuge na otsdam, wo 
Um 6 Uhr Diner bei J. Maj. 
der Kaiſerin Augufta auf Schloß Babelsberg. — Um 
7½ Uhr Ne e zu Dampfer nach Wannſee, 
8 erlin bereit ſteht, bezw. direct ab 


Herren vom Civil in Gala mit Ordensband, 


onderzug nach 
otsdam — Bahnhof. 


Franz-Garde-Grenadier-Regiment Nr. 2. 


eingerichtet. Unmittelbar an den Pfeilerſaal ſchließt ſich 


das Arbeitszimmer des Kaiſers. Es iſt ein hoher und 
ungewöhnlich tiefer Raum mit zwei Fenſtern und 


breitem Pfeiler zwiſchen dieſen. Die Einrichtung iſt vor⸗ 


nehm und einfach zugleich, am zweiten Fenſter ſteht ein 


Schreibliſch aus der Empire-Jeit, der durch feine herr- 


Eine Garnitur, zwei Tiſche mit feinen eingelegten 


Arbeiten, vernollſtändigt das einfache Meublement. An 


dieſes Zimmer ſchließt ſich das Schlafgemach; es iſt in 
ganz strenger Einfachheit gehalten, wie fie Kaiſer Joſef liebt. 
Inmitten der Kauptwand ſteht das Beit mit himmelblauen 


Seidenvorhängen und ebenſolchen Decken, Neben dem 


folgende Aufftellung: Das erſte Treffen bildeten die Bette befindet ſich ein Betpult, mit dunkelrothem 


| 1. Garbe-änfanterie-Disifion unter dem Befehl 
des Generallleutenant v. Sobbe und die 2, („u- 


Sammet überzogen; eine himmelblaue Garnitur, ein 
einfacher Waſchtiſch mit weiß und blau gezeichnetem 
Porzellan -Service befinden ſich noch in dieſem Zimmer. 


j änd äng, 1 bekannte Bil N 
dem Befehl des Generallieutenant v. Kaltenborn⸗ e e ee ee 


Kameke, Knſichten aus Gaſtein darſtellend. Kaiſer 


Wilhelm I. hatte an dieſen Bildern ſtets beſonderes 
Gefallen gefunden, und fie wurden darum im Schlaf- 


immer des Kaiſers Franz Joſef aufgehängt. Im 
ebenraume, deſſen Wände mit Porträts aus ver- 


Gemächer ſchließen ſich die für den General⸗Abjutanten 


Stockwerke gelegenen Räume des öſtlichen Flügels, 
der die Ausſicht auf die Spree hat, Dieſer Theil des 
Schloſſes iſt von älteſter Ausftaltung und hat gothiſchen 
Das Arbeitszimmer iſt voll antiker Möbel. 
ſtücke und hat ein lauſchiges n Aue; mit bunt- 
farbigen Fenſtern. Die für den Kaiſer beſtimmten 
Räume ſtehen durch einen Corridor in directer Ver⸗ 
bindung mit den Gemächern Kaiſer Wilhelms.“ 


Zur Ausführung des Unfallverfiherungs- | 5 


geſetzes. 


Aus Knlaß gewiſſer Auseinanderſetzungen, 
welche in den letzten Wochen zwiſchen Anhängern 


und Gegnern der modernen Soclalreform über 


die Berdienſte um das Unfallgeſetz ſtattfanden, 
wurde bereits an dieſer Stelle den Berufs- 
genoſſenſchafts-Vorſtänden der Wunſch ans Herz 
gelegt, ſich nach Möglichkeit über bereits er⸗ 
gangene Eniſcheidungen des Reichsverſicherungs⸗ 
amtes zu unterrichten und dieſelben zur unab- 
änderlichen Nichtſchnur zu nehmen. Anlaß zu 


dieſem Verlangen halte die Wahrnehmung ge⸗ 


geben, daß nicht ganz ſelten, wenn auch nicht mehr 
ganz ſo häufig wie noch vor etwa zwei Jahren, 
Rentenanſprüche verunglückter Arbeiter, weiche 
das Reichsverſicherungsamt längſt bei analogen | 
Gelegenheiten als berechtigt anerkannt hatte, von 
un- 


den Berufsgenoſſenſchaftsvorſtänden als 
berechtigt abgelehnt werden. Die betreffenden 
Arbeiter werden in dergleichen Fällen ganz ohne 


Noth gezwungen, auf die Befriedigung ihrer An- | 
prüche warten und ſich dieſelbe erft bei dem 


eichsverſicherungsamte erkämpfen zu müſſen. 


Es iſt das um fo mehr zu bedauern, als ja das 


ermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen 1 


ſei. 


wo 


Bortal IV., Theatertreppe. Verſammlung allerhöchſter 
nd höchſter Herrſchaften in der Schwarzen Adler⸗ 
mer, die übrigen Geladenen in der Rothen Sammet⸗ 
kiraer und im Kapitel-Saal. Abreiſe vom Bahnhof. 
Bon den Gemächern, welche der Kaiſer von 
ſterreich im königlichen Schloſſe zu Berlin be- 
wohnt, giebt das „Wr. Fremdenblatt“ folgende 
Schilderung: 

„der Kaiſer wird den nach dem Luſtgarten und den 
Muſeen zu gelegenen Flügel des Schloſſes bewohnen. 
Man genießt von dieſem Theil aus eine prachtvolle 
Ausſickt auf die Straße Unter den Linden, die Mufeen 
‚und die angrenzenden Stadttheile. Die kaiferlihen Ge⸗ 
mächer befinden ſich im erſten Stockwerk; man ſteigt 
wom Veſtibule aus eine mächtige Marmortreppe hinan. 
Zur Bequemlichkeit des Kaifers iſt auch ein Fahrſtuhl 


Ebenſo ein im gleichen 


Abend-Ausgabe, 


u Originalpreiſen. 


n eee 


Unfallgeſetz ſein Beſtehen u. a. dem Beſtreben 
a a verunglückten Arbeiter baldmög⸗ 
lichſt was ihm gebührt, zukommen zu laſſen und 
ihm das zeitraubende Prozeſſiren, wie es früher 
an der Tagesordnung war, zu erſparen. In 
den letzten Tagen find nun wiederum mehrere 
ſolcher Entſcheidungen des Reichsverſicherungs⸗ 
amtes aus neuerer Zeit bekannt geworden, welche 
leider als Belege für die Berechtigung jenes 
neulich geäußerten Wunſches gelten dürfen. Bei 
zweien dieſer Recursentſcheidungen, welche zwar 
ſchon vom 11. Mär; und vom 20. Mai d. J. 
datiren, jedoch eben erſt im „Neichsanzeiger“ ver ⸗ 


; öffentlicht wurden, handelt es fi) um Betriebs- 


unfälle, welche zwar nicht an der eigentlichen 
Betriebsſtätte, jedoch an Stellen erfolgten, an 
denen ſich die Verunglückten auf Geheiß und 
im Dienfie des Betriebsunternehmers bez. des 
Dienſtes befanden. Faſt ſchon zu unzähligen 
Malen hat das Reichsverſicherungsamt dahin 
entſchieden, daß bei ſolchem Sachverhalt Be- 


triebsunfall vorliege, der Verunglückte mithin 


nach Maßgabe des Unfallgeſetzes zu entſchädigen 

Wenn trotzdem Berufsgenoſſenſchaftsvor⸗ 

ſtände die Anerkennung der Anſprüche der Ver⸗ 

unglückten verweigern, jo iſt das wenig erfreu- 

lich. Bei einem dritten Falle, den der „Reichs ⸗ 

anzeiger“ ausführlich unter Darlegung der 

detaillirten Eniſcheildungsgründe des Reichs-Ber⸗ 

ſicherungsamts mitgetheilt hat, handelt es ſich um 

Anrechnung von Nebenbezügen in Geſtalt von 
Nacht- und Fahrgeldern bei Feſtſtellung des der 
Unfallrente zu Grunde zu legenden Jahresar beits⸗ 
verdienſtes. Und zwar iſt es hier wahrſcheinlich 
nicht eine Berufsgenoſſenſchaft, deren Kufmerk⸗ 
famheit ſeitens des Reichs-Verſicherungsamtes auf 
bereits früher ergangene Recursentiheibungen 
deſſelben gelenkt werden mußte, ſondern einer 
der Staatsbetriebe. Die neueſte Entſcheidung, & 
zwar gleichfalls eben erſt im „Reichsanzeiger 

publicirt, aber vom 27. Mai datirend, reſumirt die 
früheren Urtheile dahin, daß ſolche Nebeneinnahmen 
als eine dem feſten, regelmäßigen Arbeitslohne 
hinzutretende Vergütung für die Arbeitsleiſtung 
anzuſehen find, ſowelt ſich dieſelben für den 
Bezugsberechtigten als wirthſchaftlicher Vortheil 
darſtellen. die Entſcheidung, die dann nochmals 
näher auf die Arten der Nebenbezüge eingeht. 
wird ausdrücklich mit den Worten eingeleitet: 
„Das Reichsverſicherungsamt hat ſich bereite 
wiederholt mit der Frage beſchäftigt, ob und 
inwieweit die den im Eiſenbahn⸗ und im Poft- 
dienſte beſchäftigten Perſonen in Form von Nacht- 
und Fahrgeldern u. ſ. w.“ In dieſen einleitenden 

Morten liegt ein gewiſſer Vorwurf, deſſen Be- 

rechtigung man ſchwerlich wird beftreiten können. 

Es ift und bleibt zu wünſchen, daß alle Vorſtände 

von Berufsgenoſſenſchaften und alle ſonſt zur Sache 

Betheiligten, beſonders alſo auch Vorſtände ſtaat⸗ 

licher Betriebsbehörden ſich die früheren Ent⸗ 

ſcheidungen des Reichsverſicherungsamtes in succum 

et sanguinem übergehen laſſen. Alsdann wird das 

Reichsverſicherungsamt nicht mehr ſo viel unnütz 

behelligt werden, es werden auch — und das iſt 

die Fauptſache — die verunglückten Arbeiter, 

was das Unfallgeſetz ja eben bezweckt hat, bei 

weltem eher in den Genuß der ihnen geſetzlich 

zuſtehenden Entſchädigungen gelangen. 


Ein ungeeigneter und ein geeigneter Candidat. 

Die „Hann. Neueſten Nachr.“ beſprechen die 
Landtagswahl im Mehlhreife Stolzenau-Neuſtadt 
a. R. Der bisherige Landtagsabg. Landrath 
v. Schwarzkopf iſt geſtorben, darum muß für 
inn eine Erſatzwahl ſtattfinden. Für dieſen Wahl⸗ 
kreis ſtellt das nationalliberale Blatt folgende 
vortrefflichen Grundſätze auf: 

„Es iſt uns niemals zweifelhaft geweſen, daß Ver- 
waltungsbeamte wegen ihrer Abhängigkeit von der 


Regierung in der Regel recht ungeeignete Gandidaten 


für die parlamentariſche Vertretung find, und darum 


N Heften und eee dringend, daß diesmal die 
ſchiedenen Herrſcherfamilien behängt find, darunter enmänne: reüitgeifig. ihr Augenmerk, in exfter Linie 
auch ein ſchönes Porträt Maria Therefiens, wurde 
für den Kaiſer ein Badezimmer improviſirt. an dieſe 


auf einen völlig unabhängigen Mann richten und zwar 
auf einen, der durch feine bisherige Thätigkeit im 
öffentlichen Leben den Beweis für ſeine Unabhängigkeit 


ſchon geliefert hat.“ 


‚Hier handeit es ſich, den Wahlkreis aus den 
Händen der Conſervativen zurückzuerobern. In 


derſelben Nummer, um zwei Spalten weiter, 


wird eine Correſpondenz aus Detmold gebracht, 


in welcher eben die Nationalen den einfligen 


Landrath, ſpäteren lippiſchen Miniſter und jetzigen 
Geh. Reg.-Rath in Potsdam v. Richthofen auf den 
Parkeiſchild erheben. Es heißt da: 

„Sicherem Vernehmen nach hat der nationalliberale 
Reichstagsabgeordnete für Lippe, Rittergutsbeſitzer 
„v. Lengerke auf Steinbeck erklärt, eine Wieder⸗ 
wahl aus Geſundheitsrückſichten nicht annehmen zu 
Rönnen. Große Freude hob deshalb die Nachricht 
hervor, daß der frühere Miniſter Frhr. v. Richthofen 
eine Candidatur anzunehmen ſich bereit erklärt habe. 
Die Bevölkerung kann und wird ihrem früheren 
Staatsminiſter, der ſich das größte Vertrauen während 
der leider nur fo kurzen Amtsthätigkeit im hieſigen 
Lande erworben hat, bei dieſer Gelegenheit daſſelbe 
am beiten durch die That bezeugen, und ſchon aus 
dieſem Grunde dürfte ſeine Wahl als ziemlich ſicher 
erſcheinen.““ a 

Kier handelt es ſich darum, den Wahlkreis den 
Freiſinnigen nicht wieder zufallen zu laſſen, die 
ihn früher beſaßen. Da kann es alfo der Per⸗ 
waltungsbeamte, der wegen feiner Abhängigkeit 
von der Regierung „in der Regel ein recht un⸗ 
geeigneter Candidat iſt“, thun! 


Erweiterung der Erwerbsthätigkeit der Frauen. 

Das Beſtreben, für die größere Sicherſtellung 
unbemittelter unverheirathet bleibender Mädchen 
und mittelloſer Wittwen durch Erweiterung der 
Erwerbsfähigkeit des weiblichen Geſchlechtes zu 
ſorgen, bricht ſich in immer weiteren Kreiſen 
Bahn — in Deutfchland wie im Kuslande. 


So 


iſt z. B. augenblicklich in Griechenland eine Frauen⸗ 


Petition im Umlauf, durch die das griechiſche 
Unterrichtsminiſterium um Errichtung von Mädchen⸗ 


gymnaſien erſucht wird; letztere ſollen die Zulaſſung 


land haben derartige Beſtrebungen, die natur- 


gemäß zunächſt der aus geſundgeitlichen und 
anderen Urſachen ſo dringend wünſchenswerthen 


Frauenärztin den Weg bahnen ſollen, einen 


Mittelpunkt gefunden in dem vor mehr als 


Jahresfriſt gestifteten deuiſchen Frauenverein 


‚eine Petition um Zulaſſung der Mädchen zur 
Ausbildung in einigen der 
Fächer an mehrere deutſche Cultusminiſterien. 


Kürzlich hat derſelbe nun den Cultus miniſterlen 
oder entſprechenden Behörden ſämmtlicher deutſchen 
Staaten eine Petition unterbreitet, in welcher ge-⸗ 
beten wird: Mädchen, die ſich durch ein Examen 
alg fähig bemiefen, zum Univerſitätsbeſuch zun⸗ 
laſſen; und ferner den auf der Univerfität Aus- 
gebildeten die Ausübung ſolcher auf wiſſenſchaft⸗ 
lichen Studien begründeter Berufe zu geſtatten, 


die in anderen europäiſchen Culturländern bereits 


heute thatſächlich durch Frauen ausgeübt werden. 
Wie man im Kuslande über die Zulaſſung des 
weiblichen Geſchlechts zu wiſſenſchaftlichen Studien 
denkt, erhellt u. a. aus der kürzlich durch die 
Zeitungen gelaufenen Notiz, daß in Bologna nun- 
Guiſeppina 
Esttani, zur Habilitirung an der dortigen Univer- | 
ſttät zugelaſſen iſt und daß in London eine 
Kerztin (eine Deutſche Namens Scharlieb) die Vor- 
leſungen über gerichtliche Medicin am Medical 


mehr ein weiblicher Privatdocent, 


College hält. 


Die türkifche antwort auf die griechiſche Note. 
Saadullah Paſcha, 
hat, wie aus Wien telegraphirt wird, nunmehr 
die Antwort der Pforte auf die grlechiſche Note 
betreffs Kretas überreicht. der „Neuen freien 
Preſſe“ zufolge wird in derſelben entſchieden be⸗ 


Der türkiſche Botſchafter, 


ſtritten, daß ſeitens der Muſelmänner Gewalt- 
thätigkeiten ſtattgefunden hätten, vielmehr werden 
einzelne Fälle angeführt, 
Banden Gewaltthätigkeiten begangen worden 


ſeien. Unbegründet ſei auch die Behauptung von 


der angeblichen Vertheilung von Waffen und 
Munition an die Mufelmänner. 
General- Gouverneur Shakir-Paſcha ſei beauftragt, 


über die Inſel den Belagerungszuſtand zu ver- 
hängen, Kriegsgerichte einzuſetzen und eine ernſte 
Proclamation an die Aufſtändiſchen zu richten, in 
welcher dieſelben zur Niederlegung der Waffen 
aufgefordert würden. Die kalſerlichen Truppen 
würden ihre Pflicht erfüllen. Die Note ſchließt 
mit dem Ausdrucke der Hoffnung, daß die er- 
griffenen Maßregeln Ordnung und Sicherheit bald 


wiederherſtellen würden. 


Zur kretenſiſchen Frage wird uns heute ferner 


telegraphirt: 
London, 13. Auguft. (Privattelegramm.) Aus 


Konſtantinopel wird gemeldet: Die Pforte ließ der 


griechiſchen Regierung mittheilen, der Sultan 


werde jeden Verſuch Griechenlands, Truppen in 
oder der Aufmwiegelung der 
Kretenſer, die Waffen gegen die türkiſchen Be- 


Kreta zu landen, 


hörden zu ergreifen, als Kriegsfall betrachten. 
Salisburn über gegypten. 


Im engliſchen Oberhauſe gab geſtern der Premier- 
miniſter Lord Salisbury die Erklärung ab, die 
Politik der Regierung in Aegypten habe fi ſeit 
feinem Amtsantritt nicht um Haaresbreite ge- 
ändert. Die Zuſtände in Aegnpien hätten ſich feit- 
dem weſentlich gebeſſert, auch in Bezug auf die 
Finanzen, wennſchon nicht in dem Maße, wie es 
zu wünſchen wäre. Es ſei unnöthig, die Verpflich⸗ 
tungen zu wiederholen, welche die engliſche Re- 
gierung zu erfüllen genöthigt ſei, bevor ſie ſich 
von der Vormundſchaft über Aegypten zurückziehe. 


Miniſter jubiläum. 


Geſtern hat Graf Taaffe ſein zehnjähriges 
Jubiläum als cisleithaniſcher Miniſterpräſident 
begangen. Graf Taaffe ſelbſt wünſchte, daß jegliche 
Feler unterbleibe. Er hat feine Freunde geradezu 
erſucht, den Tag in aller Stille vorüberziehen zu 
laſſen. Er beweiſt damit jedenfalls einen beſſeren 
Geſchmack als feine Officiöſen, die in ihrer Weiſe 
durch Lobeshymnen und Seſtartikel ihre Dafeins- 
berechtigung zu erhärten ſuchen und ihren Herrn 
und Gebieter bei dieſem in Oeſterreich ſo ſeltenen 
Anlaſſe in den Himmel erheben. Die innere Lage 
in Oeſter reich iſt nicht darnach angethan, um die 
zehnjährige Regierung des Grafen Taaffe in be⸗ 
ſonders helles Licht zu ſetzen. Die „Der ſöhnung“ 
der Nationalitäten, die ſich der öſterreichiſche 
Cabinetschef zur Aufgabe geſtellt, iſt bekanntlich 
nichts weniger als erreicht worden; eher könnte 
man das ſtricte Gegentheil davon behaupten. Lie 
öſterreichiſchen Völker find „aus einander ver⸗ 
ſöhnt“, der Hader zwiſchen ihnen iſt ein lebhajterer 
denn je zuvor. Die Kräfte des Grafen Taaffe ſind 


hinter ſeinen Borfäßen weit zurückgeblieben. 
Deutſchland. 


1 Berlin, 12. Auguft. Es verlautet, der Herr 
Reichskanzler habe die Abſicht, ſich nach Kiſſingen 
zum Kurgebrauch zu begeben, fallen laſſen; ver- 
muthlich wird er alsbald nach der Abreife des 
Kaiſers Franz Joſef Berlin verlaſſen und in 
Friedrichsruh Aufenthalt nehmen. — Wenngleich 
in einigen Blättern bereits der 22. reſp. 23. 
Oktober als Tag des Zufammtentrilis des Reichs ⸗ 
tags bezeichnet wird, jo können wir bemgegen- 
über verſichern, daß bisher keinerlei Entſcheidung 
getroffen, die Angelegenheit an maßgebender 


Stelle noch garnicht beſprochen worden iſt. 


Berlin, 12. Kuguſt. Profeſſor K. v. Angeli, 


der jetzt ſeine Sommerfriſche in Baden bei Wien 
hält, unterbricht dieſelbe, um dem Ruf der 


Kaiſerin Friedrich nach Homburg zu folgen; dort 


wird der Künſtler die Bilder der Prinzeſſin Sophie 
und des Kronprinzen von Griechenland malen. 
Das große Bildniß der Kaiſerin hat der Meiſter 
vollendet und beabſichtigt, daſſelbe noch im Herbſt 
nach Berlin zu ſenden. 

* [Der Herzog von Meiningen] iſt, wie bie 
„Werra- Zeitung“ mittheilt, auf Anrathen der 
Aerzte gezwungen, einen mehrwöchentlichen Aufent- 
halt in dem milden Klima eines engliſchen Gee- 


bades zu nehmen, wodurch der Beſuch des deutſchen 


Kaiſers in Biberſtein vereitet wird. 
* [Den Mufikmeiſtern der Armee] ſoll, wie 


ein Berichterſtatter meldet, demnächſt die längſt 


angeſtrebte Rangerhöhung zu Theil werden, in- 
sbem die Kapellmeiſter den Rang von Offizieren 


wiſſenſchaftlichen 


wo von chriſtlichen 


Der neuernannte 


erhalten. Die darauf bezügliche Ordre ſoll bereiis 
dem Arlegsminifter vorliegen. Wenn die Kapell⸗ 
meiſter in eine höhere Charge aufrüchen, ſo hat 
unſere Armee damit das gethan, was in anderen 

des weiblichen Geſchlechts zur Ergreifung einiger 
wiſſenſchaftlichen Berufe ermöglichen. In Ddeutſch⸗ 


Ländern, wie z. B. Deſterreich, bereits längſt 
üblich iſt, daß nämlich die Kapellmeiſter Offhiers⸗ 
rang beſitzen. 

* [Stiftangefeſt des 1. Garde⸗Regimenks.] In 


Anweſenheit des Kaiſers, des Prinzen Heinrich und 
des Erbprinzen von Meiningen begingen am 
Sonntag die Offiziere des 1. Garde-Negimens zu 
1 Fuß das 201 jährige Stiftungsfeſt des Regiments | 
„Reform“. (Vorläufiger Sitz: Weimar; Jahres⸗ f 
beitrag 1 Mk.) Geinem Programm entſprechend 
richtete dieſer Verein bereits im Oktober v. Is. | 


im Römiſchen Hofe. 


* [Eine Prügelaffäre.] Vor ber oberſten 
Strafkammer des Landgerichts in Kirſchberg hat 
dieſer Tage eine Verhandlung ſtaltgefunden, über 
aus dem Nleſengebirge“ 


welche der „Bote 
Folgendes berichtet; 


folgten Deputatmehls durchaus nicht mit dem verein- 


auch alle 14 Tage 5 Pfund Weizenmehl II. Sorte zu 


erhalten. Kurz enifchlofien, begab ſich am 22. März 
die Dienſtmagd Schönbach mit ihrem Mehl zum Krämer 


und ließ ſich daſſelbe nachwiegen. Da ſtellte ſich nun 
allerdings heraus, daß es nicht 5 Pfund, ſondern 
nur 4⅝0 Pfund waren. Zwei Mägde begaben ſich nun 
zur Mehlausgeberin, derſelben Vorwürfe darüber 


machend. Dieſe beſtritt den Mädchen die Forderung 
Pfund II. Sorte, ſeit Jahren hätte ſie laut 


von 5 
Anweiſung nur III. Sorte gegeben; da es verſchiedenen 
Mädchen aber lieber war, insgefammt 4 Pfund 
II. Sorte. die Mehlausgeberin beſchwerte ſich nun 
beim Dominiumbeſitzer, Herrn Fittergutsbeſitzer und 
Lieutenant Tietze, und dieſer begab ſich nach der Ge⸗ 
ſindeſtube, um dieſe „phänomenale Art eines Dienſt⸗ 


boten, ſich ſein Recht zu ſuchen“, ernſtlich zu rügen. 


Auf die Frage, wer ſich das Mehl habe nachwiegen 
laſſen, antwortete die Schönbach mit: „Ich, Herr 


Lieutenant!“ Mit den klaſſiſchen Worten: „Nun, ſo 


laß Dir nur auch einmal die Ohrfeigen nachwiegen!““ 
überreichte er ihr drei von dieſer Sorte, deren Qualität 
fo ergiebig war, daß das Mädchen an den Ofen ſtürzte. 
Auf die jetzt erfolgende Antwort des Mädchens, daß 
ſie dieſe nicht nachwiegen könne, aber ſie ihn ver⸗ 
klagen werde, erfolgte eine weitere Ladung von der 
leicht und doch ſchwerwiegenden Waare. 
ſchlagene begab ſich nun auf die Forderung von 
ihrem Heren zum Amtsvorſteher, der ihr aus der 
Geſinde-Ordnung nachwies, daß ein ſolches Gebahren 


eines Dienſtherrn durchaus nicht ſtaithaft ſei und ſie 
auf Grund deſſen jederzeit den Dienſt verlaſſen könne. 
Mit dieſem Beſcheid zurückkehrend, wurde fie von 


ihrem Dienſtherrn abgewieſen. Nunmehr ſtellte der 


Amtsvorſteher dem Mädchen kraft ſeines Amtes ein 


Entlaſſungsatteſt aus. Als Herr Lieutenant Tietze dies 
Schreiben geleſen, meinte er zu dem 
ich dich entlaſſe, werde ich dich erſt noch einmal küchtig 
hauen!“ und folgte! dieſen Worten ſogleich eine Ohr⸗ 
feige, darauf nahm Herr Lieutenant Tietze ſeinen 
Spazierſtock und ſchlug ſo auf das Mädchen ein, daß 
der Stock zerſpliiterte. Aus dieſem ungleichen Kampfe, 
bei dem Herr Tietze Sieger blieb, trug das Mädchen 
mehrfache Verletzungen hervor, die ſie längere Zeit 
arbeitsunfähig machten. Tro 
verſagte der Dienſtherr dem 


geklagten und der Vertheidigung, welche Kr. Juſtizrath 
Wieſter vertrat, bekennen, daß Kr. Tietze bei der 


Züchtigung lediglich in feinem Rechte als Dienſtherr ge⸗ 
Der Staatsanwalt beantragte 100 Mk. Geld- I 
ſtrafe, der Gerichtshof eniſchied ſich jedoch für 150 Mk. 


handelt. 


Geldſtrafe event. 15 Tage Gefängniß. Der bei der 


[Mißhandlung gebrauchte Stock wurde confiscirt. 


Braunfels, 11. Auguſt. Die Kaiſerin Friedrich 
trifft morgen zum Beſuch des hieſigen fürſtlichen 
Hofes und zur Beſichtigung des kürzlich ent⸗ 
hüllten, von dem ganzen Solmſer Land errichteten 
Kaiſer Friedrich-Denkmals hier ein. 

Braunſchweig, 
landwirthſchaftiichen Central-Vereins in Braun- 
ſchweig, geſetzliche Abhilfe gegen den Contract⸗ 


bruch bei dem Reichskanzler zu befürworten, hat 


das herzogliche Staatsminiſterium derart be⸗ 
ſchieden, daß von dem Reichskanzler eine Prüfung 


der Frage, in welcher Weiſe den bezeichneten 


Mißſtänden im Wege der Geſetzgebung entgegen 
zu treten ſei, nur dann erwartet werden und von 


Braunſchweig aus befürwortet werden kann, 
wenn ſpecieller die Nothwendigkeit eines ſolchen 


Einſchreitens nachgewieſen worden iſt. 
Baben-Baden, 12. Auguft. der Schah von 
Perſien wohnte geſtern Abend in Begleitung 
des Großherzogs und des Prinzen Max von 
Baden der auf dem Kurplatz veranſtalteten 
Illumination bei. Heute hat ſich derſelbe zur 
Abhaltung einer Jagd in den Stadtwald begeben. 


[Dem Vernehmen nach wird der Schah ſeinen 
Aufenthalt hier bis zum Freitag verlängern. 


Remſcheid, 9. Auguft. [Verhaftungen] Wie 
man der „Rhein.⸗Weſtf. Itg.“ berichtet, fanden 
am 8. bei der Ankunft des auf einer Inſpeclions⸗ 
und Firmungsreiſe begriffenen Erzbiſchofs 


Crementz in Remſcheid Kundgebungen ſtatt, welche 
zu Verhaftungen führten. Als der Zug, welcher 


den Erzbiſchof geleitete, von Lennep aus ſich 
näherte, ertönten aus der Menge Hochrufe auf 
Thümmel; an einer Guirlande wurde im augen- 
blick, als der Zug ſie paſſirte, das Bild des 
Paſtors Thümmel aufgezogen u. ſ. w. e, 
Polizei nahm eine belrächtliche Zahl von Ver⸗ 
haftungen vor; die Verhafteten wurden ſogar 
zum Theil geſchloſſen in das Ortsgefängniß ge- 


bracht; indeſſen hörten die Rufe nicht auf. Abends 


zogen mehrere Schaaren vor das Kaus des 
Paſtors Thümmel am Schützenfeld und ſangen 
dort „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott” ſowie „Heil 
Dir im Siegerkranz“. Nachdem ſie von Thümmel 
zum Auseinandergehen gemahnt worden waren, 
zerſtreuten ſie ſich bald. 
Oeſterreich-Ungarn. N 
Peſt, 11. Auguſt. Ein Theil der Mitglieder des 
Kihropologen - Congreſſes iſt hier eingetroffen 
und wurde von dem Nagiſtratsrath Havas im 
Namen der Hauptſtadt begrüßt, e 155 


Virchow dankend erwiderte. 


Italien. 

Rom, 12. Auguft. Dem amtlichen Ausweis zu⸗ 
folge ſind die Steuereingänge pro Juli 1889 um 
8 868 000 Lire höher als im Juli 1888. (W. T.) 

Schweiz. 
St. Gallen, 


cantonale Verfaſſungsreviſion wurden 97 Frei⸗ 
ſinnige (Gegner der Reviſion) und 94 Demokraten 


Die Ge⸗ 


Mädchen: „Ehe 


aller dieſer Vorgänge 
ädchen das Entlaſſungs⸗ 
ieugniß, indem er ſich nur in den Grenzen der Geſinde⸗ 
Ordnung bewegt haben will. Bei der Beweisaufnahme 
wurde zeugeneidlich feſtgeſtellt, daß das Mädchen beim 
Eintritt ihres Herrn in die Geſindeſtube aufgeſtanden 
ſei, und nicht ſitzen geblieben ſei, wie Hr. Tietze meinte, | 
Weiter wurde eidlich feſtgeſtellt, daß die Mädchen 
5 Pfund 2. Sorte zu fordern hatten. Hr. Tietze giebt 
zu, daß er ſich auf der Anweiſung, die er dem Schleußer 
gegeben, möglicherweiſe verſchrieben habe. Der Gerichts⸗ 
hof konnte ſich durchaus nicht zur Kuffaſſung des An⸗ 


11. AKuguſt. den Antrag des 


& 
| 11. Kuguſt. Bei den heutigen 
[Vahlen des Berfaſſungsrathes für die von de⸗ 
mokratiſcher und conſervativer Seite befürwortete 


wählt. Einige Wahlen ſtehen noch aus. (W. T.) 
Rumänien. 


Rußland. 
* [Die Prinzeſſin Militza von Montenegro] 


erhalten. Die Ausfteuer beſorgte die Kaiſerin. 
Amerika. 


Bon der Marine, 


liche Schiffe, die Jacht „Hohenzollern“ voraus, 


„Grelf“ und zuletzt der Abiſo „Blitz“ mit den 14 


Torpedobooten im Gefolge, welche dem Geſchwader 


enigegengefahren waren, kamen in langgeſtreckter 
Kiellinie auf der hieſigen Rhede an. Als die 
Flotte auf der Höhe der Geniusbank angekommen 
war, nahm ſie Ankerpoſition ein, indem ſie ſich 


langſam an ſich vorbeipaſſiren. Es war dies, ſo 
zu jagen, der Parademarſch der Schiffe nach ſtatt⸗ 
gefundenem Manöver und der Abſchied des 
Kaiſers von ſeiner Flotte. die Mannſchaften 
ſtanden auf den Reelings und Thürmen in 
Paradeaufſtellung und brachten dem Kaiſer beim 
jedesmaligen Paſſiren der mit dem Strome lang- 


in ſtaffelförmiger Formation mit voller Fahrt 
an der Kaiſer-Jacht vorbeiſauſte. Es war ein 
ziemlicher Seegang, ſo daß die ſchwarze Schaar 


ihr ſcharfer Bug aufwarf. Nachdem die Torpedo- 
floſtille die kaiſerl. Jacht paſſirt hatte, ging auf 
letzterer, welcher jetzt weit hinter dem Geſchwader 
lag, das Signal „Adieu“, auf; „Hohenzollern“ 
ſetzte ſich nunmehr wieder in Bewegung und fuhr 
mit voller Dampfkraft der neuen Hafeneinfahrt 
zu, während die Manöverflotte den Kaiſerſalut 
abfeuerte. 

*Die Kreuzercorvette „Ariadne“ (Commandant 
Capitän zur See Clauſſen v. Fink) iſt am 11. Aug. 


in Madeira angekommen und beabſichtigt am 


8. September c. wieder in See zu gehen. 

* Das Schiffsjungen⸗Schulſchiff „Nixe“ (Com- 
mandant Capitän zur See Büchſel) beabſichtigt 
am 16. Auguft c. von Cowes nach Gothenburg 
wieder in See zu gehen. 


großen Panzerſchiffen, deren Bau in der letzten 
Reichstagsſeſſion genehmigt wurde, ſoll je eins 


haven, auf der „Bulcan“-Werft zu Stettin und 
der Werft der Actiengefellihaft „Weſer“ erbaut 
werden. Dieſe Panzer gleichen an Größe faſt genau 
unſerem größten Schiffe, dem „König Wilhelm“. 
en follen eine Länge von 108 Meter er- 
galten. 
mirung find Panzerthürme vorgeſehen. 


14. Auguft: -H. 917, 
er, Danzig, 13. ug. N. bei Lage. 
Weſterausſichten für Mittwoch, 14. Auguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, kühl, vielfach bedecht und Regen, früh 
Nebel oder Nebeldunſt, zum Theil ſonnig. Mittags 
normale Wärme. Lebhafter Wind. 

Für Donnerſtag, 15. Auguß: 

Wolkig und Sonnenſchein, halbbedeckt, zum 
Theil bedeckt und Regen, normale Wärme, 
früh kühle Luft. Lebhafte kühle Winde. Strich⸗ 
weiſe Gewitter. 

Für Freitag, 16. Kuguſt: 

Beränderlich, wolkig, ſonnig, abwechſelnd be⸗ 
deckt und Regen, lebhafte böige Winde, Tempe- 
ratur wenig verändert. Strichweiſe Gewitter. 


*[Rufſiſche Geireidetarife.] Die Marienburg 
Mlawkaer Bahn macht heute in dieſer Zeitung 
bekannt, daß die bisherigen Tariſe für Getreide⸗ 
ſendungen aus Südweſtrußland nach Danzig und 
Neufahrwaſſer am 15. (27.) September außer 
Kraft und dafür demnächſt neue Tarife in Giltig⸗ 
keit treten. 

[ Blihſchläge.]! Sonnabend Abend zog in nord- 
weſtlicher Richtung ein Gewitter vorüber. Bei dem- 
ſelben find in den Kreiſen Berent, Carthaus und Neu- 
ſtadt wieder mehrfach Schäden durch Blihſchläge ver- 


urſacht worden. In Skawisken (Kreis Berent) wurde 


Blitzſchlag in Afche gelegt. Im 


ein Balser ale 
chlug der Blitz mehrfach ein, ohne 


Carthauſer Kreiſe 


zu zünden, ferner wurde in Sagorſch ein Haus durch 


einen kalten Blitzſchlag beſchädigk. 

* [Neue Poſtanſtalten.] Am 16. Auguft treten 
folgende neue Poſthilfſtellen in Wirkſamkeit, welche 
ſämmtlich durch Landbrieſträger mit den nachſtehenden 
Poſtanſtalten in Verbindung geſetzt werden: 1) in 
Raikau (Poſtamt in Pelplin); 2) in königl. Neudorf 
(Poſtagentur Wiewiorken); 3) in Slupp bei Melno 
(Poſtamt Melno); 4) in Zielen (Poſtagentur Groß 
Radowisk); 5) in Wimsderf (Poſtagentur Groß 
Rabowisk); 6) in Eigiszewo (Poſtamt Schönſee in 
Weſtpreußen). 

* [Ausflug des Männer -Geſangvereins.] Daß Prof. 
Falbs Prophezeiungen der „kritiſchen Tage“ auch ein- 
mal in Erfüllung gehen, wurde geſtern Nachmittag 
den mehrere hundert Theilnehmern an dem Sommer- 
Ausfluge des Danziger Männer-Gefangvereins darge- 
than. Gute Sänger find wohl nur dann zum Ghep- 
ticis mus geneigt, wenn es ſich um finſtere Prophezeiungen 
handelt; ſie wiſſen, welcher Wunder die Macht der 
Töne fähig iſt und vertrauen derſelben meiſtens ohne 
Vorbehalt ſelbſt Jupiter pluvius gegenüber. So zog denn 


geſtern Nachmittags die mit dem dritten Nach- 
mittags-Lokalzuge nach Oliva beförderte Sängerſchaar 


unter ſtattlichem Damen- und Herrengefolge, unbekümmert 
um die zahlreichen kleinen Regeaböen und das faltig 
graue Angeficht des Himmels, guten Muthes gen Pelonken, 


wo 5 105 Apart und Au i en n f 
F ne de e e ee eee „Königlicher Hof““ iſt für 133000 Mk. von Hrn. Gaſt⸗ 


Liedergrüße der dieſen Beſuch freudig erwartenden 


Kinderſchaar ihnen entgegen hallten, wofür die jugend⸗ 
einige Päckchen honigſüßer 
Aber auch die Danziger 

Stabt den Münſchen des Bezirksausſchuſſes entſprechend 


lichen Sangesgenoſſen 
Dominikspräſente ernteten. 
Barden vereinigten fi bald um den Dirigentenftab 


ihres Geſangmeiſters v. Kieſelnickt und 9 0 ihre 


Weiſen zum Wettermacher empor klingen, da 


kehle in ahnungsvollem Sehnen die Pracht des — klaren 
blauen Kimmels. die Wirkung blieb, 


und Conſervative (Anhänger der Revifion) ge⸗ Blau 
Vorſchein, jo daß nun ſogar ein fröhlicher Contretanz 
auf 5 91 9 gewagt a f lich 55 ae 
ciſion durchge rt werden Ronnie. Dann fre am ſta 

Bukareſt, 12. Auguſt. Dee König und der 1 aan 
Kronprinz kehren am Sonnabend nach einem 
eintägigen Aufenthalt in Wien hierher zurück 
und begeben ſich nach Sinaia. (W. T.) 


5 * he ar 1 a ln: | 
eee 8 . 3 haven auf der Rückfahrt von England wird aus 
ö ſchlechter u dein Pie klebe Waren! wog Schene Wilhelmshaven noch Folgendes berichtet: Sämmt⸗ 

irt d tten ſi dem Vert . a. 
a e e ee eee dann die beiden Panzergeſchwader, der Avifo | 


in doppelter Kiellinie formirte. „Hohenzollern“ 
ſtoppte jetzt und ließ beide Colonnen der Schiffe | 


Es wurde einſtimmig beſchloſſen, 3 


ſam treibenden kaiſerl. Jacht ein Hurrah. den 
Schluß bildete die Torpedoflottille, welche in zwei 
Diviſtonen, je von einem Diviſionsboot geführt, 


mehrfach größere Poſten Waaren von 


manchmal in weißen Giſcht gehüllt war, welchen 


erzählen. 


* [Neue Panzer-Koloſſe.] Von den vier neuen 
Hauptrolle reitet, 


auf den kaiſerl. Werften zu Kiel und Wilhelms⸗ r \ 
erſchoſſen wird, geben dem Zuſchauer einen Begriff von 


Zur Aufnahme der äußerſt flarken Ar⸗ 
Turpins Kopf ein Preis geſetzt iſt. Nun beginnt die Ver- 
folgung des Räubers, der in einer ſehr dramatiſchen Scene 


es eine 
Luſt war. Und als ein recht dunkler Wolkenſchwarm 
vorüberzog, pries ein gutes halbes hundert Sänger⸗ 
rung dahin, daß für das nachwelslich jur Eſſig- etc. 
wenigſtens 
momentan, nicht aus: etwas ſchüchtern zwar, aber deſto ! 


überraſchender kam lachendes Blau dort oben zum 


der vom Programm verheißenen eine wohl nicht programm 
mäßige, Ueberraſchung“. Während man unter den Klängen 
einer Marſchkapelle auf Waldpfaden nach Oliva zog, 


liefen die bisher zurückgeſtauten Schleuſen des Regen- 
gottes fo kräftig über, daß man trotz des Waldes von 
Regenſchirmen, welcher den Feſtzug überwölbte, doch 
a nur mit mehr oder minder durchnäßter Garderobe 
hat vom Kaiſer als Mügift eine Million Rubel 
häuschen“ erreichen konnte. Auch bort blieb die frohe 
Laune den Wee hint ſie Heli leicht Be Un- 
gemach des Weiters hinweg und wenn gle er böige 
* [Die Chippewa-Zndianer] auf der Gull Lake 7 5 N ele 5 
Reſervation im Staate Minneſota haben ſich bereit 
erklärt, 4000000 Acres Landes an die Bundes- | 
regierung zu verkaufen; es follen dieſe Ländereien | 
zu Anſiedelungszwecken dienen. 

Schon ſeit längerer Zeit halten die Mägde des 
Dominiums Seitendorf bei Ketſchborf die üble Er⸗ 
fahrung gemacht, daß das Quankum des an fie verab- | 


das zum zweiten Rendezoous auserſehene „Walb⸗ 


Weit die Lichteffecke der vorbereiteten Garten- 
Illumination ſchon im Entſtehen grauſam zerſtörte und 
mit den Klängen der abermals wohlgemuth ange- 
ſtimmten trefflichen Männerchöre lebhafter umber- 


tanzte, als manchem Hörer lieb war, ſo vermochte er 
doch einem glänzenden Feuerwerk und einer magiſch 


wirkenden bengaliſchen Beleuchtung der Ufer des an⸗ 
grenzenden Mühlenteiches nicht Abbruch zu thun. 

* [Drewhkefeſt.] Das Kinder- und Waiſenhaus zu 
Pelonken wird ſein alljährliches Drewkefeſt diesmal, 
da der ſtiftungsmäßige 18. Auguft auf einen Sonntag 
fällt, am nächſſen Montag, 19. Auguſt, in üblicher Weiſe 
in Jäſchkenthal begehen. 

[Rreisverein deulſcher Kandlungs Gehilfen 


in Danzig.] Im Anſchluß an den Verband deutſcher 


Handlungsgehilfen in Leipfig — welcher im Jahre 1881 
mit 116 Mitgliedern gegründet wurde und heute 
21.000 a ein Vermögen von 188798 Mk. 
beſitzt, ſeinen itgliedern gegen einen jährlichen 
Beitrag von nur 3 Mk. freie Stellenvermittelung und 
pecuniäre Unterſtützung bei Stellenloſigkeit gewährt, 
gegen geringe Entſchädigung gute Ausbildung, Kranken- 
und Sterbegeld, Wittwen-, Waiſen- und Invaliden⸗ 
Penſionen, Lebens- und Unfall-Berficherungen bietet — 
hatte ſich geſtern Abend eine Anzahl Mitglieder in den 
oberen Räumen des Kaiſerhofes verſammelt, um über 
die Gründung eines Kreisvereins Danzig En berathen. 

1 ontag, den 
19. d. Mis., eine Berjammlung von Intereſſenten ein- 
zuberufen. 

* [Verhaftung wegen Verdachts des Betruges. 
Der Comis Emil L. von hier war von dem Inhaber 
eines Schank- und Materialwaaren-Geſchäfts in Schidlitz 
als Vertreter eingeſetzt. Dort hat er in letzter Zeit 
hieſigen Kauf⸗ 
leuten entnommen und gleich darauf verſchleudert, 
wodurch z. B. einer hieſigen Firma allein ein Schaden 
von ca. 800 Mark entſtanden iſt. L. wurde geſtern 
Nachmittag wegen Verdachts des Betruges verhaftet. 

* [Circus Schumann.] Im Circus Schumann wurde 
geſtern zum erſten Male eine dramatiſche Pantomime 
aufgeführt, welche den Titel „Goldelſe oder Dick 
Turpins Abenteuer“ führt. Nächſt Robin Hood hat 
wohl kein Held der Landſiraße größere Theilnahme im 
engliſchen Volke gefunden, als der hühne Räuber Dick 
Zurpin, welcher im November 1767 feine Laufbahn am 
Galgen von Zilbury-tru beſchloß. Noch heute werden, 
von den engliſchen Landleuten alte Balladen ge- 
ſungen, welche von den Thaten des Räubers und von 
der Klugheit und Schnelligkeit feines Pferdes „black bess“ 
Einen beſſeren Vorwurf, als die Thaten 
eines verwegenen Raubritters und eines klugen Pferdes 
zu ſchildern, kann es für eine Circuspantomime kaum 


geben, und ſomit hat auch Herr Max Schumann einen 


ſehr glücklichen Griff gethan, als er, engliſchen Vor- 
bildern folgend, die Abenteuer Dick Turpins zu einer 
wirkungsvollen Pantomime, in welcher er ſelbſt die 
umgeſtaltet hat. Das erſte Bild, in 
welchem ein reicher Pächter beſtohlen, und das vierte 
Bilb, in welchem ein Lord beraubt und ſchließ lich 


der Art und Weiſe der Thätigkeit Dick Turpins. 
Inzwiſchen erſcheint bei einem ländlichen Feſte, welches 


Gelegenheit zu einer recht hübſch arrangirten Ballet- * 


vorſtellung giebt, der Gemeindediener von Stamford 
welcher mit feinem Sohne Peter die komiſchen Per- 
ſonen der Pantomime bildet, und verkündet, daß auf 


aus Verſehen ſeinen beiten Freund erſchoſſen hat, doch 
immer gelingt es ihm durch ſeineZewandtheit und durch die 
Schnelligkeit ſeines Pferdes, welches mit Leichtigkeit 
die Kinderniſſe nimmt, vor welchen feine. Verfolger 
Hait machen müſſen, zu entkommen. Schließlich findet: 
der verfolgte Räuber Zuflucht bei einer wandernden 
Zigeunergeſellſchaft und ſein Aufenthalt giebt wiederum 
Gelegenheit zu einer Reihe wirkungsvoller Gruppen- 
bilder und Balletdivertiſſements. Endlich kommt Turpin 
mit ſeinem Pferde, welches ſtark lahmt, in die Manege. 
Alle feine Bemühungen helfen nichts, als er ſein Roß 
beſteigt, ſinkt es langſam in die Kniee und ſtürzt endlich 
todt zu Boden. Diefer Theil der Pantomime wurde 
geradezu vorzüglich geſpielt, denn nicht allein das 
Pferd ſtellte das Zuſammenſinken und Umfallen 
mit einer Naturtreue dar, wie man ſie kaum für 
möglich gehalten hätte, ſondern auch der Schmerz der 
Reiters über den Tod feines treuen Roſſes wurde von 
Herrn Max Schumann in rührender Weiſe zum Aus- 
druck gebracht. Das gefallene Pferd blieb eine längere 
Zeit in der Manege liegen, bis ein Trupp Räuber und 
Zigeuner mit einer großen Tragbahre erſchien, auf der 
das Thier, welches kein Glied rührte, hinausgetragen 
wurde. Die wirkungsvolle Pantomime wurde von dem 
gut beſetzten Haufe mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen. 


*I Unrichtige Nachricht.] Verſchiedene auswärtige 


und hieſige Blätter enthalten eine Mittheilung, wonach 


am letzten Freitag bei Bohnſack zwei dort bei den 
Uferſchutzbauten beſchäftigte Arbeiter mit einem Kahn 
gekentert und ertrunken ſein ſollen. Wir werden er⸗ 
ſucht, zu bemerken, daß die Nachricht völlig unbegrün⸗ 
bet und dort glücklicher Weiſe kein derartiger Unfall 
vorgekommen iſt. N 

[Bolizeiberiht vom 13. Auguft.] Derhaftet: Ein 
Kaufmann wegen betrügeriſchen Bankerotts, 1 Maler 
wegen Kausfriedensbruchs, Schuhmacher wegen 
Diebſtahls, 1 Junge wegen groben Unfugs, 5 Obdach⸗ 
loſe, 2 Bettler, 4 Dirnen. — Gefunden: 1 Korallen⸗ 
Armband, 1 Viſitenkartentaſche mit Viſitenkarten, 1 
Cigarrentaſche mit 6 Cigarren, 1 Hundemaulkorb, 1. 
Schlüſſel; abzuholen von der Polizei- Direction. — Ber- 
loren: Von Oliva nach Danzig eine Cigarrentaſche, 
abzugeben auf der Polizei-Direction. Ein Geldbetrag 
von 275 Mk. von der Börſe nach dem Legethorbahnhof⸗ 
gegen 30 Mk. Belohnung abzugeben auf der Polizei- 
Direction. 5 

R. Pr. Stargard, 13. Kuguſt. In der geſtrigen 
Stadtverordnetenverſammlung wurde die Penſionirung 
des Bürgermeiſters Mörner endgiltig geregelt. Der- 
ſelbe erhält hiernach 1725 Mk. Penſton und tritt mit 
dem 1. Oktober c. in den Ruheſtand. Kerr Mörner 
verbleibt am hieſigen Orte, da er noch auf längere Zeit 
als Director der Vorſchußbank, ſowie des Vorſchuß⸗ 
vereins gewählt iſt, auch mit der Amtsanwaltſchaft 
ferner betraut if. — Nach eingeholter Beſtätigung be- 


| züglich der Gehaltsnormirung wird die nunmehr vacant 


gewordene Bürgermeiſterſtelle ausgeſchrieben werden, 
und zwar mit einem Einkommen von 3000 Mk. und 
freier Wohnung, ſowie 3000 Mk. Bureaukoſten. Die 
Uebernahme von Nebenämtern ſoll nicht zugeſtanden 
werden. — Die Firma J. Goldfarb hier begeht am 
1. September ihr 50 jähriges Geſchäfts⸗ Jubiläum. 


Elbing, 12. Aug. Das bekannte hieſige Hotel 


wirth Engel aus Königsberg angekauft worden. 
8 Marienwerder, 12. Auguft, Obgleich das Regu⸗ 
lativ für die Erhebung einer Bierſteuer in unferer 


entworfen worden war, hat daſſelbe doch nicht die Ge⸗ 
nehmigung dieſer Behörde erhalten. Der Bezirkaus⸗ 
ſchuß findet, daR das Regulativ Unbilligkeiten gegen 
die hiefigen Brauer enthält, und verlangt eine Abände- 


Bereitung benuste Bier ſowie für etwa angegoſſene 
verunglückte Gebräue eine Rückvergütung in Höhe der 


bezahlten Steuer gewährt wird. Die Gladtverorbneten- | Br, — Kaſles feſt. a 11000 Sack. — Betrsfeus 
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gingen, bedürfen der Berichtigung. Die Eröffnung ber Gredit-Achten 280 Franzolen 18 9½% Lomba a, | Rüben Unveränber Der Tenn non 000 Allan, Det ZEN, e Ra 
Jagd auf Rebhühner findet nicht am 17, fondern am | Galiier —, Kegnpter 80,80, 4% ungar. "Golbrente Raus bel. Tonne von 1000 Kilogr. ruſſicher Winter- Jörgenſen, Kiel. 


84,90, _ 1880er Ruffen = Gotinarhbabn, 9005 10, Dis- 


18. Auguft und die Eröffnung der Jagd auf Haſen nicht conto-Commandii 233,40, Dresdener Bank 150,00, Laura- 


bez. 55 
am 14, ſondern am 15. September ftatt, geheria Der Tonne von 1000 Kilogr. rufſiſcher 137— Sp 1 — Thurſo (Sg. 55 eo Hull, lt Ns Ser, 


hütte —, Berliner 1 ll „ Behaupter, 

Strasburg, 12. Auguft. Eine blutige Affäre hat Bahnen schwach. Sanbeisgefeihaft 171,30. Beben en | „140 Der 50 Allost, zum Seeexport, Wellen 3,70 | — abotnik (Ch). Bat l. Winde E 
die Bewohner unſerer Stadt in einige Aufregung ver⸗ kent 8 12. Auauft, (Schluß Courſe.) Oeſterx. Bann: bis 3.75 A bez. Angekommen: Ban f Riah, Dunnet, Cnbiter, Heringe. 
jeht. Herr Dramert, der Geſchäftsführer der hieſtgen ente 9. 50% 99. 99,70, do. Güiberrente 84,0, 4% | Spiritus per 10000 Nioge SR contingentirt 55 MN x „Ri chts in Sic s in Sicht. 8 
Filiale der Drewih’ihen Maſchinenfabrik, ging heute i 108, de 995 0 Soldr. 99,60, 4 % Bapier- Gd., nicht contingentirt 351% ö 
früh, von einer Geburtstagsfeier kommend, nach Panserbank 233.00, Crebitadt 209.65, Unna 28628, De Worfiekeramt der Berwangen. Blehnendosfer d analliife, 
Sul: In fn leren wurde er plötzlich von Inden 1 ctien 319,25, Wiener 1 19 1 5 Getreideb Danzig, 13. Augu un 11 Ttlb 9 50 150 Ay 55116 
Stächen bel 1 1 ee end e Eifenbatn deck. 11777) nu Ploeein) Aeiten? ZEübr. Gtromab: 11 Zraften eichene Planierfchtellen, kiefern 

örte, lief er ſchnell dem Geräuſch der hallenden | Nerd Rehn 0, Franzeſen 223,00, Golieisr 192,25, Weite, Inländiicher ruhig, unverändert, Zranfit in en 1 EEE RE 
Echrite nach und theilte in Haft den des Weges . Sombarben 117,30. 20,3, Taba, | eimos beilerer Frage su unveränberten Breiten, 1 Pa Baer ons kiefern Nantholz 0 na Lilienſtern 
kommenden Herren Bautechniker Langjahr und Ober. 1 kbeunieltun ae 99,05. Beth: Plane LOW uns Te le e125 48 % bellbunf 2 7 5 Nisßte, Müller, Baſſe, Siegeskran: Holm 2 
Steuercontroleur Schüblich das Rorgefallene mit worauf „50, Londoner Wechſel 119,75, Varſſer el 47, 164 M, 12/8 169 , hellbunt mit Roggen i 
ſich alle drei nach dem Thatorte begaben. Jene Männer Napoleons lin, Marknoten 68,521. Nuſſiſche Bank- beſetzt 127/8%, 173 AA. hellbunt 119% 165 M, 124/5% Thorner Meichlel-Rapport. 
ſtürften ſich aber fofort mit offenen Meſſern auf noten 1.28 ¼., Sil 25 reoupons 100. : f 115 225 Dei 129% 177 M. 130% 182 en für 7 0 Thorn, 12, Kuguſt. Waſſerſtand A 1,24 Dieter, 
Drawert und Langjahr und richteten fie trotz ver- mieren e e e e ee e 1270 10 1727 und 120 9% 13 er 6102 M, hellbunt er 2 5 1 


Termine 0 per Noybr. 200, per März 206. — Stromauf: 
engen Re höher. 10 Termine Ungeränbert, per 128000 134½, 135 AR, 129% 136, 136 M. hellbunt 5 Von Königsberg nach Thorn: Schulz, 1 Güterdampfer, 
Sue, 1 975 ji 991900 e 8 ne 158 129 10 Diverſe, diverſe eee 55 
72 D n a roma 
8 M, für b um z Zranitt roth 130% 135 J, Krabiell, 7 Zraiten, Berl. Sptkcomtoir, Znkocin, 
rene roth 148 , Ghirka 1244 128 U Schulitz, 5992 ann e 214 St. Kan ol, 
per Tonne. ER 5 11907 Oil tranfit 1 Al bez., Rochlitz, 1 Ka In Kleiſt, nn lehnendorf, 
ang fein, Aber 179½ AM Gd., Oktbr. Nopbr. 75 000 Ker. Feldſtei 
bez. Nopbr. Dezbr. tranfit 138 M bez, Klotz, 1 Kahn, Kleiſt, Nieszawa, Plehnendorf, 75000 
Da. e tranſtt 1 139 M bez., April. Mai tranſtt Kgr. Feldſteine. 
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177 Kr trani 134 MM 7748 Miausklallen, 610 Glee 
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zweifelter Gegenwehr in kurzer Zeit ganz entſetzlich zu. 
Langjahr hat zahlreiche Wunden im Hinkerkopf, 
Geſicht und im Rücken, von denen einige 12 Centim. 
lang und 8 Centim. tief find; in Folge des großen 
Blutverluſtes iſt er ſehr geſchwächt, doch hoffen die 
Aerzte ihn am Leben zu erhalten. Viel ſchlimmer da⸗ 
gegen ſteht es um Drawert, er liegt hoffnungslos dar⸗ 
nieder. Die ſofort angeſtellten Nachforſchungen haben 
ergeben, daß die Attentäter ein Arbeiter Bielinski vom 
Stadifelde Strasburg und feine beiden erwachſenen 
Söhne waren. 
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Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. !ehen 1 een Bene, (Ghluhberiht) . gelen denne, DE Aotirungen Hr 4 pee 7 Nei TE TT 
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. 1000 e. Banon für an un RReEl bees 173180, do. Der Gept, Oktober 183,00, ver Okt hm Tre : .: e Sed bebe 2 


f 5 
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In Uebereinſtimmung mit den von den auswärtigen Bao vorlie en ihmaden, luſtloſen {d - 15 ländiſche Eiſenbahnactien ſtanden unter dem Druck überwiegenden Angenole: 11 7. 
öffnete flach ibn Börſe in e e De e 1 8 an Umſätzen die engſten Grenzen 17 0 00 a Tot Anger Lege nahen chat los und ohne ausgeprägte Haltung. Don ba d machte ſich leb⸗ 
blißt abwärts e den lien, ohne daß in den meiſten Fällen dieſelben 5 mehr als Bruditheile eines Procentes haftere Bewegung nur in Nohlenbergmerhen zu vielfach anstehenden Preilen bemerkbar, Andere? leer 
seraume 3 ae 115 e 115 16 e d bevormaten 2 der Der pee ig gering, bafı oft vorwiegend feit. Fremde Anleihen im ganıen fe feſt. aber jehr ruhig. Preußische und deutſche Fonds, Pfand⸗ 
> ect u in ma ours 5 nen efc, 
weiteren Verlaufe gewann das Geſchäft zeitweiſe wenisſtens auf einzeinen Gebieten ewas an Ausdehnung und ble . 
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Elara Jacoby, 


Paul Michael L 0 oſe 


Ver 
* BE ber Boten Kren Lotterie a 2.50 Al, 
87 der Caſſeler Ausftelungs-Lotter 


8 gente nachmittag 2 un 


endete ein fanfter Tod die zurückgekauft werden, & 

5 liabten nr 1 ge. W zu haben in der 

a guten ‚naters, g und . Expedition der Danziger Zeitung. 
BR iegervaters ruders 

Und Onkels, des Gaſtwirlhs Bekanntmachun % Sur) "DIES. Direhlören Dr, 
6 chung. F euerwerks- ern, genäht, Diefelbe wird zur ee He am 2. Januar 1890 und zur anderen Hälfte am] eumann u. Dr. Ghexier fröl, 


In unſer nal: zur Ein- 


ohreuz Stroeſſeurenter 

. tragung der Ausſchließung der 

Umſtilſe Theilnahme bitten 2 

I die tiefbetrübten er. Auuſeuten 5 a Nr 83 Rö per 
bang, Diese ER tigso, eingetragen, bi daß der Kaufmann] empfiehlt in größter Auswahl 


— = Nach 1125 om 5 = . Jun IE ge Gr. — Nr. 6. 
eſtern Nachmittag 33) -[meinſchaft der er. und des 
ei ſchlief fanft unfere Asch ıwerbes mit ber Maßgabe aus- 
liche Tochter Eliſaberh im Alter] seſchloſſen hat, daß das geſammte 
von 3 Jahren 3 Monaten weiches Vermögen, meldhes die Braut in 
tief betrübt anzeigen die Ehe einbringen wird, ſowie 
Die Arter ung Eltern dasjenige, welches derſelben aus 


Marter 5 irgend einem Grunde während . 
2 den 13. ann SEE 1883. 10 er zufallen 1 derſelben Kümmel 


mögen beitellt wird und dem 

e — rd und dem gon feinſtem gümmelſamen 
0 Ehemann darag weder Nie 

i nag ET Dis, vertare brauchs noch Bere lunbd beſtem Getreidefpiritus 
A nadı Marburg, mein innig 1 8. Auzuft 1889. er er 

1 Auer er Kane &i || _ Mania amisaeriat X _ | 0,70 incl. Flafche, 

tlons-Vorſteher fieber ei ‚gütigen Gr. offerirt 2304 


Dir der 1 0 oe. 
im noch nicht rob endeten Aan Faſtow. en Ae 10 ina v. U kl, von 925 ganıen Capelle des 128. Infanterie - Nea e 


f die e be , Kuren Charte Alow.⸗ Charge d 105. 
x etr um urs arkom-Alom-, — 
5 A 10 bitfend, and ae 1 au dann werben 5 
und Poläſſiſche 5 us dem Ga 
& Wine 11 0 . den Stellonen der os 12 Hus Stehen, Bid Net 


5 Mos Fra 
1 d Kin 5 Bahn und den hinter 1 5 ſchotkland 10 iſt ſehr ſchönes 
5 2 d. 12 Auguft 1889. lensk, Miasma au Moskau ge- 
25 legenen Bahnen über Mlawa Sommerobſt 
e Danlle.un) 1 199 1 Nen kae kent te 
reten m ei 15. eptem- terobſt werden ſchon jetzt entge- 
Foangsverfegerung ber cr. außer Aralt. PET gengenommen. ig 
Im Wege der Zwangs Voll-] Die dein acht giltigen Tarife eee 
fireckung follen die im Grundbuche werden 1. 3. bekannt a ach 
von 1 Ohra Blatt 183, 85 Obraſwerden. 2 ause en 
Blatt 237 und 3, Stad Digebiet Danzig, den 12. Auguft 1889, 
Blatt 77, zu 1, auf den Namen die Direction Heiligenbrunn 


Sobann ü elne & und. Jenate der Marienburg Plawhaer se Seilen and gutes dauer 


Julianne geb. Beuer⸗Am Eiſenbahn billig zu haben. Bestellungen auf 
ſchen Eheleute, zu 2 115 Namens der betheiligten Ver. eln Wint 5 „Als: Arafen⸗ 
den Namen der verwiltweten Frau waltungen. 5276| w ner, Bepping, Reinetten etc. 


w. ſchon jetzt entgegen genommen. 
Füfige 
Kohlenſäure 


zum Bier-Ausſchank 
empfiehlt (5273 
F. Staberow, 


Julianne Renate Kmm b. 

Beger und deren minder: 4. Tianbleih-Auckon. 

la b. 1 c. Richard, Ponnerſtag, den 154 Kuguft, 
h ara, Geſchwiſter Ammer Bormiltags 9 Uhr, Breitgaſſe 85 

eingetragene, zu 1. Stadtgebiet über Herren- u. Damennkleider, 
r. 80,91, zu 2, zwiſchen der Ra- W Ache e, Beten, Uhren, Gold u 

3, Glebiaehie, nfe an Clibergerftie PB 1: 

2 tUNGS 

Nr. 80 belegenen Grundſti 1 8 W. Ewald, 

am 57 Aovenber 1889, Könist, vereiß. Kuctionator 


Ger — — or. 


ge} 


1 Ki Re ef and einer aller Art 10 Jacob K. Coewin 
aeg 155 zu 1, 10 9 45 2 E 
ao dar & 9 091 Dam fer Wanda“ ladet 
ar 69 qm zur Grunpfteuer, zu bis Mittwoch Abend hier Echt ine, hte 
3. mit 2950 MM, zu 3 mit 96 MIR und, in Neufohrwassser R 6 
uuns tin zur ee bei Jgcob H. Loewinſohn, 
e 8 9, Wollwebergaſſe 9. 
s der Selenele 


Auszug au 
Ae Abſchrift des Erund⸗ 
uch blatts n in der Berichts- 
Tarıı berei 8, Zimmer Nr. 43, ein. 
gefehen werden. (5213 
Danzig, den 8. Kuguſt 1889. 
Königl. Amtsgericht XI. 


Mewe, 
Kurzebrack, 


AU e geg Foesinfohn, 
2. Boll iebergafie 9. 
Neuenburg, Conjervirender 
olzanſtri 
Graudenz. 5 415 1 11 1 


Güterzuweisung erbitten 


Gebr. Harder. 


ih Bernſteinöl, allein ver- 
Stell 


= 
5 
422 
N 
ke 
S8 
03 
en 
er Ss: 
— 
= 
25 
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= 
5 
— 2 
2 
2 
— 


2 2 
Expedition 
Kamburg — Damig und vice 
versa direct. ‚ohne Umladung. 
a Kurse von Hamburg 


K. L. ebs A. Co., 


und zwar ſowohl desje igen, Nönigsberg i, Br. 


welches fie in die Ehe einbringt, 
als auch deſſen, was jle aus ir⸗ 
gend einem Grunde in der Ehe 


Gebrauchte guterhaltene 


8 D. „Marſtrand“ von Hamburg 
Hege ker s ae j839, [23 Aa Unterlage- 
Königl. Amtsgericht X. 2 i e er nach Hamburg? 1 waſſerdichte Skaken⸗ 
Bekanntmachung. Süteronmelbungen 5 5070 Plän e 


In unſer gebe den int) 


haben preismerth abzugeben 
heute sub Nr. 899 bei der Firma \ 


H. M. Gehrckens, 


BEE Dpet folgender Vermerk Hamburgs, 

eingetra 

4c Handelsgeſchält in mi J. G. Reingold, 
dem Re die Firma Danzig. 


ie, 
Robert Dpet Nachfl. Sold⸗ 


60 
tein u. Fabian zu führen, 
: 8 auf De 11 5 An „Order Poſamenten- 
man EHES 3 l } 
die Frau gen e e 1 ee Ausverkauf. 


Lot. Nr. „196% 
50 Faß Schmalz 


kauft werden. 


d 1. M, 
der en egen n e (Verein zum rothen briefe i 
Kreuf) Gewinne: Gilberläul in und Silbergegenſtände, tn briete Im de insungen bis 


zum Sonnabend, den 24, Kuguſt 1889. 


Hopotheßen. en 8 0 155 Enn. werden = Brocent . 


£ ck ü 
1 02 Helene, Quiiner 2 ee 9 ans Drik, Drogerie, eee, 


Badeg kſchenke 60 60 000, 30 Be etc, „gahresbeilras M 82, viertel 


fohn, Wollwebergaſſe 9. (231 8 


polo . Bahnen 7 3 8 El 13 Aena ien 5 - 
| 


a 1 155 0 m Hof 25 Elbing, 


welche an ein Hotel I. Ranges 1 0 werden, nachkommen. 
renovirt werden. Neu eingerichtet wird ein 


1 
zeichnet 


N 


Pol erf che Hypotheken-Actien-Bank. 


nen 55 
In Folge des uns von vielen Seiten u l 9 Wunſches verlängern wir mit Genehmi- auch ;. 1. Okt. gute Fee 


125 ee Inden 9. 1 


8 unſeres Nuran die Anmeld dekriſt für die Convertiruns unſerer Sufhlags-Ansotheken- mi ige Bedingungen 


Für die 2 


- 45 


* + 


SEIEN 


gezahlt, warüber Gutſcheine ausgeſtellt werden. 


e Hypotheken Briefe find unter Beifügung eines doppelten Nummerner eichniſſes mit Talons, 
eh und den vom 2. Januar 183 ab Aae Coupo a 


bei Herren Baum & Liepmann, Danzig, m herefchafttiche 


ari Hnpothekenbriefe unter den in unſerer Bekanntmachung vom 19. Juli cr. mit- Bsauffichtigung der Chulaebeiten 
urch 


eine gepr. Lehrerin, Näh. 
25.2 — 


3 5. 5 9-3 e finden gute, 


empfohl. Benfion zum J. Oktober. 
R. Kielſcher, Wallplatz 5, J. 


Bis jetzt haben die u des dritten 2 eils von Zufchlags-Anpothekenbriefen von der an- 
n Gonvertirung Gebrauch gemacht, und 5 erſuchen 191 die Helder der fehlenden Summe in Wohnung 
hrem eigenen Intereſſe und zum Zweck erfolgreicher Ganirung des Unternehmens, die Converticung| von 6 Zimmern, Sau Speiſe⸗ 


0 et zu wollen. 
Cöstin, den 4. Auguft 1889. 


Kurhaus Weſterplatte. 


Mittwoch, den 14. Auguft cr.: 


Großes Frontenfenerwerk 


verbunden mit 


Soncert 


ammer, Boden und Keller, 

Die Kaupt⸗Hirection. 5 e Waſchküche und Garten 
— ift zum 2. October d. J. zu 
nn 5% 7 0 9 8 Preis 1500 SU 
ust, Vormittags, 60 M Waſſer zins. Gandgrube 25 


Am 16. Au 


: Bon bis hr Mittags bei 
ande ce Önundstücke Heu. 3 fe Sarr, bel. as 


ad Herrn Dr. Si 


berstein, Hundegasse 115, * 1 
unter günstigen Bedingungen Des Nr. 2 el Damm 


zum en Verkauf, 
worauf Refleetanten ganz A e Nor vom 1. Oktober Cie. 


Näheres 2. Damm 8 im Laben.. 


| Srodhänkeng. 36 fue f 


ältere Mineralwa aer her v. Banquier Poſchmann be- 


—.— 


sonders aufmerksam gemae 
werden; (5248 


kung bes Aapellmeifiers Herrn Reholchem unter Ar Fabrik. hierfelbft {N unterjnuh), Fal ob. ga }. enter zu. 
Anfang 1 Concerts 4 Uhr. Entree 25 9. Abennementsbilets olinfisen Bedingungen Mu br. . m. Daf. a. d. Gaaletage 3. verm. 


haben Giltigheit. 


5 H Reißmann. 


Danzig — Plehnendorf — Bohnſack. 


Der N Ighreszelt wegen wird vom 15. Auauft ab die 
letzte Fahrt von Bohnſack eingeſtellt. 
Es fährt mithin a letzte 1 2 von Bohnſack 5 Uhr 30 Min. 
Abends, on ‚Blehnenb A 6 Uhr äbends nach Danzig. 
Don Danzig 7 Uhr 15 Min. Abends 99 1 a 1 von dort 
7 Uhr 45 Min. als letzter Dampfer nach D 
Plehnendorf und Bohnſack fährt er letzte a 


Na 
6 Uhr Abends. 
Gebr. e 
Große Gewinnchance. 


ältelte und 
ſollbeſte ee utichlands, 0 ihren en die 
gröhte Gewi es biete. Jeden Mongt findet eine Prämien- 


Danzig, Voggenpfuhl 75. ae egen werden mu ne tehung am 1. Geptember 1889. 


— ya 2 2. — — Stuttgart. 


F 


Privat-Detektiv-Inſtitut 


ee jeder Art, Ertheilung von Auskünften, Er⸗ 
bringung von ee matexial in Eheſcheidungs-Prozeſſen 
etc, unter ür und ſtrengſter Discretion, 

hand en: . ags 8-12 N 


Bure 
Sprechſtunden des Pirecters: Nachmittags 3-5 Uhr. 
v. Carlowitz, 


Director. 


Kaus erſten Ranges. 


aber ju u verpachten. Gef. re 
a ich alles aufgeboten habe, um das Feuerwerk mit all 030 in d. Exveb. d St bei rodhänkengaſſe 31. 1 
naiusden Billa er. Pracht ausftakten au laflen, lade sum Beſuch freundlichft ein. 200 IB. ed St. abc Be een. 3 9 M 


iſt ein großes, gut möbl. Zhnmer 
mit beſond. Eingang nebſt Klavier, 


30 000 Mark an einzelne Herren zu vermiethen.. 
ſichere II. Hprothek inne $ 

halb Feuerkaffe und Kälffe R peiherböden, 

der Taxe unt, günitig. Be- 2 auch 3 kühle nicht trock. Räume, 


x Bine: p. fofort od, Tpäter zu werden zu miethen 922 t, 
Beben. ax unt. 5192 an Mllmit Breisang. u. Nr. 5262 in der 
e Erved d. Stig, erbeten Exved. d. Zeitung erbeten 
veitaone 91 ißt das gro 8 
85 Bene 2. t de 1 5 


f 75 00 a 5 auf Geſchäftslo 
ere Hypolhek zu begeben. 
eb ee r. 5282 an die In Fu Her 29 0 u. Sar. el. 


Exped. dieſer Zeitung. N u evenfl. bin 10 aber 
. . eneis aus zu ver ei 
in Mädchen bittet Kerr 

InctHtön ein gind (Madchen mäß. Preiſe und geringer Anzahl. 


6 Ptonat alt. für eigen anzu- Nur kurze Zeit. 
nehmen Gr. Nennen ie 22. Circus 8 5 Schumann. 


Cine, Dein-Grofibanblung fuht) Mitwoc, 1. Aug., Abds.7VzUhr: 


einen Reiſenden, Große 


ber die Ben Oft, ester: brillante Borftellung, 


ennt 


werbungen unter 9 5261 in der Aus dem vorzüglich gewählten 
Exped. d. Ztg. erbeten. Programm, welches aus den beiten 


N 
Haunttreffer M 300 00, 185 000, 15 0.000, 96 000, 75.000, 5 Ein junger Mann wird befonders ne 2 
mit der EI een 0 ver- a Coſtümen von 12 


traut, mit guter Kandſchrift und 
in der e und Buch- amen, - ufiteien des Seren 


führung firm, wird ſofort oder Jockeyreiter. Non plus ultra der 


[Hodgini als unübertroffener 


1. Oktober geſucht. Schriftliche 7⸗ 2 
2 Meibun en geludht.  C ch 25 Dreſſur „Vas Carouſſel“, aus 
1841 an die Expedition des „Selm 


= ſelligen. 8267 Zum Schluß jum dritten Male: 


Be 5 on & Senken von Herrn 


Zwei Comsis, Goldelſe 


x flofie Gnpebienten, merken für ein|OD. ‚Die Curpins Abenteuer. 


matiſche Pantomime in 
eren unter Nr. 8269 in ber eier Bildern. ach dem hiſto⸗ 


= Expedition dieſer 31g. erbeten. aer ur off aus den Engli⸗ 


8 r den Circus Schumann 
8 Ein tüchtiger Miersch bang i und infcenirt 
85 v errn . 
= Anke 1 N (5283 Alles Nähas 15 Tageszettel. 


Kroſchinski-Berent. &. Schumann. 


t t f. e. gut. bür- : 
Ge et, Anbetiolen haushalt ein Zum 


e Höcherl Bräu. 
0 u. im ati eines 12 Treundſchaftl. Garten. 


e Expd. des Heute und Ihe 8 Tage: 


de. u En 
Cinem | hodhgeehrten reiſenden Publikum die ergebene Mit- 5 anne Gew. Humoriſtiſche 8 siree 


theilung, e 


Lehrling der allbeilebten 


Hotel Königlicher Hof Fr Elbing mit guter e e für, mein Leipzi iger Mnartell- 


Es wird mein eifrigſtes Beitreben fein, allen Anforderungen, 
Eine Belriebsſtörung findet nicht ſtatt, da die Zimmer einzel 


Familien-Speiſe⸗Salon. 7 

der Bitte, mein Unternehmen EUR, unterſtützen mu wollen, 
chachtungs vol 

Louis Engel, 


. Beſigzer der Glashalle 
5 in Königsberg i. Br. 
Elbing, den 12. Auguſt 1889. — 


Culmbacher Ex ort-Bier 


„ . Reichel (lig ches) 
a ebnen d Faden. (2289 


Robert Krüger Fundegaſſe 34. a 


Dein ächſt it ebenkalle heute mit Dampfer „Der Breuße” von 
in unſer RR Regiſter sub Stettin beirn. Adder des Des ich ⸗Ber lin. 
b Bock 1. K Nack in kein schien 550, male Ba 3 
us eren in Danıta mit en en en: ea 


Reinhold. 


Taſſeler nn Botterie,! 
4. 10000, Loo 


i A 10 000. Loofe 
Aa ſind und daß bie Geſell⸗ Schneldemüble + Pferbelotterie, g 2 
e 90 1. Kuguſt TERN sl gaupigeisunn 10 000, Cooſe 
Endlich ist gleichfalis heute in 5 — 5 
unfer Peonbrenge g ter . Nr. 5 Rothe Kreu: 090 hat zu verkaufen Conradt, 6398108 


rie, Hauptgewinn m 30000, garten 
1 1 2 0 — rn nn een 
Bolöiteln in Hane für die er. t. Bertie, KO ie 5, t.oediht.u, appliff. 


Bemerken eingetragen, daß die 
Heſellſchafter der ‚Kaufmann 3 Fur 
lius Fabian und Frau Jenny 
Goldſtein, geb. Bennheim in 


zur Saat offerirt 
W. Wirthſchaſt. 


Mauerſteine 


She Bertiing, Gerbergaſle 2, 
ma eingetr TTT Gr. k. Mühlengaſſe 9, 9 
a, Pen . fit 15 auf 1889. Dr. Nelſch ſeit 40 Jahren] de 5 
Königliches Amts ger iat X. lang weithin 
— — Bräune- verbreitet, 
Concursverfahren. Ad une 


Einreibung, Keuchhuſten. 65 
d Glas 75 9 und 1 Al, nur Ken | 


Das auf 11282, 4 M gerichtlich] 
tarirte Niekien'ſche Goncurs- 
waarenlager ſoll im Ganzen an 
den Meiſtbietenden gegen Baar- 
1085 verkauft werden. Gebote 


. 


- itaufenb Mark ein 


anſtändiges Geſchäft 


in einer lebhaften Er zu über- 
nehmen ev. zu gründen. Offert. u. 
Rathſchläge u. 5200 g. d. Exp. b. 3. 


Geſunde Nahrung, 
Fleiſch, a Compotes, Gemüſe, 
L. eingekochte Früchte, Marmeladen, 
find 1 e Saat ee e N 
IF * ö 
zeichneten einzuſehen. 2351 bewahrt, bei Anmenbung Ser Ein Paar Füchſe mit 
12. 1 89. [Conſervirungs-Bräparate. Die 
Bartenſtein, 12. Ausuft 15 Sddung der gefährlihen Coal hellen Mähnen, 
Der Concursverwalter. pilze (Schimmel) wird Badunc juorzlatiche le 
Donner, Rechtsanwalt. 5 ia ae pon 2 Af an schen r ar Comfoir Hopfengaſſe Nr. 9. 
Bekanntmachung. 


größere Quantitäten genügend, 
empfiehlt jedem Gaus 
Jufolge Verfügung voms. August 
1889 ift die in Rieſenburgs be⸗ 


Reitauranis und Hotels (5042 1 Alb! N Intiinie, 


Bernhard Luncke, iger enn, compfeit alten. 


Kun deggif 53, gegenüber ders Jahre alt, 4½“ groß, ſofort 
Berholdſchen Gaſſe. preiswerth zu verkaufen. (5242 


Näheres bei Louis Hübner, 
Fracks 


Stolp in Bommern. 
j ein eiſ. Geldſchranh bill. 2. verk. 
ſowie ganze Anzüge werden fteis of. Maßkauſchegaſſe 10. 
125 reitgaſſe = ae Sin gut erhaltenes Bianino iu 
5229) J. verkaufen 3. Damm IT, part. 


Eine elegante zellbraune 


gJtehende Handelniederlaſſung des 
Kaufmanns Eriedrich Wilhelm 
e me in Rieſenburg unter 


der F 

rin Lampert 
in unſer weer unter 
Nr. 305 eingetragen. 


L.. 
n 6. Auguft 1889. 824 
Königl. Amtsger icht J. 


u. Zokaunis-Roggen 


Eine dame wünſcht mit en 8 


N. Hoch, Danzig, Johannisgaſſe⸗ 29. 


Criger, Eiſenbahuſchienen, 


Feldbahn, Kipplowries von !|, Cbm. 
Größtes Lager, Aue Breiic. (2:31 


NE ER 


Gonnen- und Re 


raſchender Auswahl, zu enorm billisſten Preiſe, empfiehlt 


Fränkel, 


. me ‚eur ans Botigeigebäude, 
U 


ralure der und billigſt 


| Sandgrube 150. 


Mittwoch, den 14. Auguft ere, Bormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage wegen Räumung d tout prix gegen baare Zahlung 
verſteigern: 

Nane b 1 mahas. Sosha und 2 Fauteutls, ein 

mahag. Vertikow, 1 mahag. Cnlinderbureau, 1 mah. Gopha, 
1 mah. Kommode, 3 mah. Nleiderichränke, 1 11105 Spieltisch, 
1 mah. Sophatiſch, 2 maß. Tiſche mit Ma ımorgl,, 1 Gallerie 
1 div. Spiegel,] Rohrſopha, 1 Schreib fluß, 1 Batent- 
liſch, 1 Notenetagère, Ronritühle, 1 Nähmaſchine, Bettgeſtelle, 
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